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Maria Zimmermann (2023): Anders, nicht falsch 
Kommode, ISBN: 978-3-905574-97-5,  
222 Seiten, 29.60 CHF, 25.– EUR

Maria Zimmermann beschreibt in diesem Buch 
ihr Leben im autistischen Spektrum. Seit Kind-
heit hat sie wiederkehrend das Gefühl gehabt, 
«falsch» zu sein. Ihre Psychotherapeutin hat sie 
im Alter von 29  Jahren darauf gebracht, sich 
mit dem Thema Autismus zu befassen und eine 
entsprechende Abklärung zu machen. Die Er-
kenntnis, dass sie im autistischen Spektrum lebt 
und erlebt, und deswegen anders ist, war für sie 
entlastend und gab den Anstoss zum Buchtitel. 
Menschen im autistischen Spektrum sind an-
ders, nicht falsch.
In berührend persönlicher Weise beschreibt 
die Autorin, was bei Menschen im autistischen 
Spektrum eben anders ist als bei neurotypischen 
Menschen. Als einfache Definition beschreibt 
sie Autismus als «ein anderes Wahrnehmen und 
Begreifen und Kommunizieren mit der Welt». 
Autismus sieht sie nicht als absolute Kategorie, 
sondern in einem Spektrum, in dem verschiede-
ne autistische Daseinsformen vorkommen. Und 
sie sieht Menschen im autistischen Spektrum 
nicht als krank oder gestört, wie dies psychiatri-
sche Diagnostik-Manuale festlegen wollen, son-
dern als anders in einem unendlichen Spektrum 
der Formen des Menschseins. Sie verweist auf 
die Theorie der Neurodiversität, wonach neuro-
biologische Unterschiede als menschliche Vari-
anten angesehen und respektiert werden wollen. 
Atypische neurologische Entwicklungen sollen 
als natürliches Spektrum menschlicher Daseins-
formen gelten.
Einleitend beschreibt die Autorin die Merk-
male des Autismus: Enthusiasmen (intensive 
Faszination für bestimmte Themen), sensori-
sche Sensibilität gegenüber Reizen, motorische 
Eigenheiten wie Ungeschicklichkeiten, unge-
wöhnliche kognitive Fähigkeiten, bemerkens-
werte Sprachfähigkeiten, anderer Zugang zu 
einem sozialen Verständnis und ein kompli-

zierter Zugang zur Kommunikation und der 
Kontrolle von Gefühlen.
Das Buch ist in elf Kapitel gegliedert, die die-
se Merkmale anschaulich vertiefen anhand des 
eigenen Erlebens. Deutlich wird, wie sehr sich 
Menschen im autistischen Spektrum anstren-
gen müssen, sich anzupassen an das Verhalten 
und die Normen neurotypischer Menschen, um 
nicht permanent ausgesondert und als falsch be-
urteilt zu werden, da sie oft in ihrer Andersheit 
verkannt werden (auch von TherapeutInnen). 
Sie versuchen mit grossem Kraftaufwand zu ler-
nen, so zu sein wie die anderen, und entwickeln 
dabei grosse schauspielerische Fähigkeiten, nur 
um nicht gänzlich ausgeschlossen zu werden. 
Der Preis ist, dass sie sich dabei von sich selbst 
entfremden und dabei so sehr verausgaben, dass 
sie in Erschöpfungszustände geraten können, 
deren Ursachen oft verkannt und als Depression 
behandelt werden.
Es gelingt der Autorin, in gut verständlicher 
Weise Wissen über Menschen im autistischen 
Spektrum zu vermitteln und mit der eigenen 
Erfahrung zu verbinden. So ist ein Sachbuch 
entstanden, das dazu geeignet ist, über das an-
dersartige Erleben aufzuklären und für mehr 
Toleranz gegenüber der Diversität verschiedener 
Daseins- und Erlebensformen zu plädieren. Das 
Buch ist mehrfarbig gestaltet und von der Auto-
rin selbst illustriert worden mit Zeichnung, die 
die besprochenen Themen auf gelungene Weise 
veranschaulichen. Insgesamt ist so ein Kunst-
werk entstanden, das zeigt, welche Kreativität 
und Sprachbegabung in Menschen im autisti-
schen Spektrum stecken können.
Ich empfehle es gern auch PsychotherapeutIn-
nen zur Annäherung an und Einführung in die 
Autismus-Thematik.

Peter Schulthess
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Verena Kast (2023): Leben ist Beziehung. Vom Selbst zur Welt 
Ausgew. u. hrsg. v. Christiane Neuen 
Patmos, ISBN: 978-3-8436-1461-0, 192 Seiten, 26.70 CHF, 22.– EUR

Zum 80. Geburtstag von Verena Kast ist ein Buch 
erschienen, das ausgewählte Schriften aus dem 
reichhaltigen Werk der Autorin enthält. Ausge-
wählt und herausgegeben wurden diese Beiträge 
von Christiane Neuen. Sie geben Einblick in die 
Themen, die Kast wichtig sind. Das Buch liest sich 
zugleich als gut verständliche Einführung in die 
Jung’sche Psychologie, zu deren Verbreitung Kast 
viel beigetragen hat im Laufe ihres Wirkens als Do-
zentin und Autorin wie auch als Forscherin.
Ein Merkmal von Kasts Publikationen ist die gut 
verständliche Sprache. Ihre Texte sind auch les-
bar für Menschen, die nicht AkadamikerInnen 
und ForscherInnen sind. Wie der Titel es nahe-
legt, liegt der Schwerpunkt der ausgewählten 
Publikationen auf dem Aspekt der Beziehung, 
der Bezogenheit. Menschen leben nicht für sich 
allein, sie sind eingebettet in soziale Beziehun-
gen, in eine Gesellschaft und Kultur, die dazu 
beitragen, der oder die zu sein, die man ist. Das 
Buch enthält acht Texte, die diese Beziehungso-
rientierung beleuchten.
Der erste Text mit dem Titel «Bezogen auf ein Du» 
liest sich fast wie ein Text aus der humanistischen 
Psychologie mit seinem starken Bezug zu Martin 
Buber. Die Autorin referiert über Resonanz, die 
zwischen Menschen in Beziehung entsteht und 
zur Bildung eines Beziehungsselbst beiträgt.
Der zweite Text trägt den Titel «Was die Liebe 
prägt: Beziehungsphantasien». Er handelt von 
Idealisierungen in der Verliebtheit, der Sehn-
sucht nach Ganzheit und der Schwierigkeit, sich 
nach dem Tod eines Partners neu zurechtzufin-
den, weil die Beziehung Teil des Selbstseins war. 
Anhand eines Traums eines Analysanden erläu-
tert Kast diese Aspekte und führt weiter zur Be-
deutung und Kraft von Mythen.
Ein zentraler Text für das Denken der Autorin ist 
«Identität entsteht in Beziehungen». Sie beleuch-
tet darin die Wechselwirkung zwischen Umwelt 
und Individuum und wie über die Zeit eine Kon-
stanz der Identität entstehen kann. Ein prägen-
der Satz lautet: «Identität entwickelt sich im Da-
zwischen […] in Beziehungen, zwischen Ich und 
Du, zwischen mir und der Welt».

Der Beitrag «Komplexe sind Beziehungsmuster» 
führt in einen wichtigen Begriff der Jung’schen 
Theorie ein und zeigt, wie sich festgefahrene Ver-
haltensmuster aufgrund zurückgehaltener Emo-
tionen aus Lebensereignissen behindernd aus-
wirken können.
Der Text «Individuation: Selbstwerdung in Be-
ziehung» führt das Thema der Beziehungseinbet-
tung des Menschen weiter und erläutert zugleich 
anhand von Fallbeispielen, was in der Jung’schen 
Psychologie mit dem Individuationsprozess ge-
meint ist.
Der sechste Text fokussiert auf die therapeuti-
sche Beziehung und führt anhand weiterer Fall-
beispiele die Thematik des Individuationsprozes-
ses als therapeutisch induziertes Geschehen zu 
einem schöpferischen Wachstumsprozess weiter.
Es folgt ein Text zum Jung’schen Begriff des 
Schattens: «Der Schatten im Zusammenleben». 
Der Schatten ist das, was man nicht sieht und 
man an sich lieber nicht wahrhaben möchte. 
In der Therapie geht es aber darum, sich seiner 
Schattenseiten bewusst zu werden und sie anzu-
nehmen, statt auf andere zu projizieren. Kast er-
läutert, wie es auch kollektive Schatten gibt und 
wie nicht integrierte Schatten zu Angst vor dem 
Fremden führen, was wiederum zu Angst und 
Hass wie auch zu Gewalt führen kann.
Der letzte Beitrag «Wege aus Angst und Hass» 
reflektiert Verschwörungsnarrative, Fanatismus 
und Fundamentalismus, die auf Angst begrün-
det sind. Ich halte diesen Beitrag für gesell-
schaftspolitisch hochaktuell und relevant. Einen 
Ausweg sieht die Autorin darin, dass Angst als 
normales Gefühl zugelassen werden kann und 
Empathie mit anderen Gruppen gefördert wird.
Das Buch beleuchtet wichtige Themen des Mensch-
seins und vermag in der Tat Verena Kasts Wirken 
mit einem deutlichen Fokus auf das soziale Ein-
gebettetsein und die Bedeutung von Beziehungen 
wiederzugeben.

Herzliche Gratulation zum 80. Geburtstag!

Peter Schulthess


